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KINDERCHOR MIT NEUER CD
Nach seinem großen Erfolg mit Weihnachtsliedern präsentiert der Philharmonische 
Kinderchor Dresden auf seinem neuen Album bekannte, aber auch weniger bekannte 
und entdeckenswerte Abend- und Wiegenlieder. ›Abendlieder‹ erzählt Geschichten 
vom Mond, der auf die Reise geht, von der Sehnsucht nach der vergangenen 
Kindheit bis hin zur Freude auf den neuen Morgen.  
dresdnerphilharmonie.de
PROGRAMM
»Sind die Lichter angezündet« 
LIEDER UND GESCHICHTEN ZUR WEIHNACHTSZEIT
»The Little Drummer Boy« / »Peace on Earth«
Musik: Jay Althouse (* 1951)
Text: Alan Kohan
»Tochter Zion« aus »Judas Maccabäus«
Musik: Georg Friedrich Händel (1685 –1759)






Weihnachtslied, erstmals 1622 in Würzburg gedruckt. Die Melodie wurde  
von einer Fassung des Liedes »Puer natus in Bethlehem« übernommen,  
die 1616 in einem Paderborner Gesangbuch erschienen war.
Chorsatz: Rudolf Müller
»Sternentanz«
Musik: Martin te Laak
Text: Linda von Oepen 
Arrangement: Carsten Gerlitz
PROGRAMM
»O Tannenbaum, du trägst ein’n grünen Zweig«
Volkslied, in Vorformen seit dem 16. Jahrhundert überliefert.  
In der heutigen Gestalt erstmals 1812 von August von Haxthausen in der  
Gegend von Paderborn mit niederdeutschem Text aufgezeichnet
Chorsatz: Horst Irrgang (1929 –1997)
»The snow« op. 26 No. 1 (1894, revidiert 1903)
Musik: Edward Elgar (1857–1937)
Text: Carolin Alice Elgar (1848–1920)
»Tiliseb, tiliseb aisakell«
Musik: Leonhard Virkhaus (1910 –1984)
Text: J. Oro (1910–1984)
»Der Weihnachtsbaum«
Musik: Edvard Grieg (1843–1907)
Deutsche Nachdichtung von Hella Brock (* 1919)
Toccata aus der Orgelsinfonie Nr. 5
von Charles-Marie Widor (1844–1937)
»Sind die Lichter angezündet«
Musik: Hans Sandig (1914–1988)
Text: Erika Engel (1911–2004)
»Weihnachtsnachtigall«
Musik und Text: Gottfried Wolters (1910 –1989)
PROGRAMM
»Carol of the Bells«
Musik: Mykola Leontovych (1877–1921)
Text: Peter J. Wilhousky (1902–1978)
»Kling, Glöckchen, kling«
Melodie: deutsches Volkslied aus dem 19. Jahrhundert
Satz: Stephen Mager
Text: Karl Enslin (1819–1875)
»Candlelight Carol«
Musik und Text: John Rutter (* 1945)
»Herbei, o ihr Gläubigen«
Melodie und lateinischer Text nach dem Liber Usualis 
Deutsche Fassung: Friedrich Heinrich Ranke (1798–1876)
Chorsatz: Siegfried Strohbach (1929–2019), 1994 
Arrangement: Carsten Gerlitz
Gunter Berger | Leitung
Denny Wilke | Orgel
Frauke Roth | Sprecherin
Iris Geißler | Klavier
Philharmonischer Kinderchor Dresden
Schülerinnen und Schüler des Sächsischen Landesgymnasiums für Musik  
Carl Maria von Weber Dresden | Instrumentalensemble
Dauer: ca. 75 Minuten
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LIEDER ZUM MITSINGEN
Sind die Lichter angezündet, Freude zieht in jeden Raum;
Weihnachtsfreude wird verkündet unter jedem Lichterbaum.
Leuchte, Licht, mit hellem Schein, 
überall, überall soll Freude sein.
Süße Dinge, schöne Gaben gehen nun von Hand zu Hand.
Jedes Kind soll Freude haben, jedes Kind in jedem Land.
Leuchte, Licht, mit hellem Schein, 
überall, überall soll Freude sein.
Sind die Lichter angezündet, rings ist jeder Raum erhellt.
Weihnachtsfriede wird verkündet, zieht hinaus in alle Welt.
Leuchte, Licht, mit hellem Schein,
überall, überall soll Friede sein.
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
wie treu sind deine Blätter!
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit,
nein, auch im Winter, wenn es schneit.
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
wie treu sind deine Blätter!
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
du kannst mir sehr gefallen!
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit
ein Baum von dir mich hoch erfreut!
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
du kannst mir sehr gefallen!
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
dein Kleid will mich was lehren:
Die Hoffnung und Beständigkeit
gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit,
o Tannenbaum, o Tannenbaum,




Süßer die Glocken nie klingen
als zu der Weihnachtszeit,
's ist, als ob Engelein singen
wieder von Frieden und Freud'.
Wie sie gesungen in seliger Nacht.
(Wie sie gesungen in seliger Nacht.
Glocken mit heiligem Klang,
klinget die Erde entlang!
O, wenn die Glocken erklingen,
schnell sie das Christkindlein hört:
Tut sich vom Himmel dann schwingen
eilig hernieder zur Erd'.
Segnet den Vater, die Mutter, das Kind.
(Segnet den Vater, die Mutter, das Kind.)
Glocken mit heiligem Klang,
klinget die Erde entlang!
Klinget mit lieblichem Schalle
über die Meere noch weit,
dass sich erfreuen doch alle
seliger Weihnachtszeit.
Alle aufjauchzen mit herrlichem Sang!
(Alle aufjauchzen mit herrlichem Sang!)
Glocken mit heiligem Klang,
klinget die Erde entlang!
O du fröhliche, o du selige,
gnadenbringende Weihnachtszeit!
Welt ging verloren, Christ ist geboren:
Freue, freue dich, o Christenheit!
O du fröhliche, o du selige,
gnadenbringende Weihnachtszeit!
Christ ist erschienen, uns zu versühnen:
Freue, freue dich, o Christenheit!
O du fröhliche, o du selige,
gnadenbringende Weihnachtszeit!
Himmlische Heere jauchzen Dir Ehre:
Freue, freue dich, o Christenheit!






Gäbe es eine Hitliste von Orgelkomposi-
tionen, dann würde die Toccata aus der 
fünften Orgelsinfonie von Charles-Marie 
Widor wahrscheinlich auf Platz zwei 
liegen, gleich nach der berühmten 
d-Moll-Toccata von Johann Sebastian 
Bach. Die Bekanntheit von Widors Stück 
wurde noch gesteigert, als es zur Hoch-
zeit von Lady Diana und Prinz Charles 
während des Auszug aus der Kirche  
gespielt wurde.
Bereits zu Lebzeiten Widors galt dieser 
Satz als Lieblingsstück französischer 
Bräute und ist zur Mitternachtsmesse am 
Heiligabend in allen Pariser Großkirchen 
als Sortie, also als »Rausschmeißer«,  
gespielt worden.
Obwohl (oder gerade weil?) dieser Kom-
position eine äußerst simple harmoni-
sche und melodische Struktur zugrunde 
liegt, spricht dieses Bravourstück die 
Zuhörer unmittelbar an. Dieser Erfolg ist 
vor allem der unaufhaltsamen rhyth-
mischen Triebkraft zuzuschreiben, die 
dieses Perpetuum Mobile vorwärtstreibt. 
Gegnüber den hohen Klängen im Manual 
erscheint das feierliche Thema im Pedal 
wie ein mächtiger Pfeiler von Melodie 
und Harmonie. In der Mitte des Satzes 
wird der Klang zum Pianissimo zurück-
geführt. Unaufhaltsam folgt wieder ein 
Crescendo, das in die Reprise im Tutti der 
Orgel leitet und mitreißend bis zu drei 




Gunter Berger, geboren 1962 in 
Greifswald, erhielt seine musika-
lische Ausbildung im Fach Schul-
musik an der Hochschule für Musik 
Franz Liszt in Weimar und an der 
Hochschule für Musik und Theater 
Felix Mendelssohn Bartholdy in 
Leipzig im Fach Orchesterdirigieren. 
Seit 1990 widmet er sich haupt-
sächlich der Chormusik. So führte 
er den MDR Kinderchor als dessen 
Leiter von 1990 bis 2011 zu europä- 
ischer Geltung. Darüber hinaus 
arbeitete er beispielsweise mit dem 
Gewandhauschor Leipzig, mit  
der Berliner Cappella und vielen 
anderen Ensembles.
Gunter Berger gibt seine Erfahrun-
gen in Workshops und Chorleiter-
seminaren sowie an Musikhoch-
schulen und Universitäten weiter, 




Professor für Chor - und Ensemble-
leitung an der Hochschule für Musik 
Franz Liszt in Weimar. Seit 2015 
unterrichtet er Chor- und Orchester- 
dirigieren an der Hochschule für 
Musik Carl Maria von Weber in 
Dresden. Darüber hinaus ist er oft 
Gast bei besonderen Chorprojekten 
wie z.B. der Liederbörse, einem 
Projekt des Berliner Rundfunk- 
chores. Seit der Spielzeit 2012/2013 
leitet Gunter Berger als Chor- 
direktor die Philharmonischen 
Chöre Dresden. In dieser Zeit 
erweiterte er das Ausbildungs-
angebot und Repertoire für die 
jungen und erwachsenen Choristen 
maßgeblich. In seinen vielfältigen 
Programmen präsentiert er dem 
Publikum neben den bekannten 
auch immer wieder vergessene 
oder neue Werke, die den Konzert-
plan der Dresdner Philharmonie 
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bereichern. Zu den besonderen 
Höhepunkten zählten in den letzten 
Jahren neben dem Eröffnungs-
konzert des neuen Konzertsaals im 
Kulturpalast sowie der Aufführung 
von Mahlers 8. Sinfonie insbeson- 
dere das Festkonzert zum 50. Jubi-
läum der Philharmonischen Chöre.
Immer steht für ihn die Individua- 
lität jeder einzelnen Chorpersön-
lichkeit im Fokus: »In einem Chor 
ist jede Stimme wichtig. Wenn es 
gelingt, diese stimmliche Indivi- 
dualität gepaart mit den ganz 
eigenen Emotionen zum Leben 
zu erwecken, entstehen Momente 
intensivsten musikalischen Erle-
bens. Dieses Erleben mit unserem 
Publikum zu teilen und mit ihm in 
einen geistigen und emotionalen 
Austausch zu treten, ist für mich 





Denny Wilke studierte bei Michael 
Schönheit in Nürnberg, bei Ben 
van Oosten in Rotterdam und im 
Rahmen der Europäischen Musik-
akademie Bonn bei Olivier Latry. 
Als Organist trat er u.a. mit dem 
Gewandhausorchester Leipzig, 
dem MDR Sinfonieorchester, 
der Dresdner Philharmonie, der 
Staatsphilharmonie Nürnberg, 
der Staatskapelle Halle, dem MDR 
Rundfunkchor, dem Gewand-
hauschor, dem Nationalchor der 
Ukraine DUMKA und dem Latvian 
State Choir auf. So kam es zur 
Zusammenarbeit mit Kurt Masur, 
Riccardo Chailly, Neeme Järvi, 
Kristjan Järvi, Howard Arman, 
Simone Young und Sir John Eliot 
Gardiner. Solistenabende führen 
ihn an bedeutende kirchenmusi-
kalische Stätten und Konzertsäle. 
Als gefragter Continuo-Spieler 
und Kammermusikpartner auf 
dem Cembalo, dem historischen 
Hammerflügel oder dem moder-
nen Klavier begleitet Wilke Sänger, 
Instrumentalisten und Kammer-
musikensembles und spielte 
u.a. beim Bachfest Leipzig, den 
Dresdner Musikfestspielen, den 
Händel-Festspielen Halle und dem 
MDR Musiksommer.
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Seit der Restaurierung der großen 
Ladegast-Orgel erwarten ihn als 
Organist – neben Domorganist 
Michael Schönheit –  vielfältige 
Aufgaben am Merseburger Dom. 
Er ist Künstlerischer Leiter der 
Mühlhäuser Marienkonzerte und 
Stadtorganist der Marienkirche  
zu Mühlhausen. Im Rahmen der  
Lutherdekade wurde ihm die 
künstlerische Leitung eines zum 
jeweiligen Themenjahr einge- 
gliederten Musikfestivals in 
Mühlhausen und darüber hinaus 
übertragen. 
2010 wurde er Preisträger beim 
International Sydney Organ Com-
petition. Seine Solo-CD mit Orgel-
werken von Franz Liszt wurde 
2015 für die Bestenliste des Preises 
der deutschen Schallplattenkritik 
nominiert. Zahlreiche CD-Auf-
nahmen, Radio- und Fernsehüber-
tragungen dokumentieren sein 
Wirken als Organist. Im Sommer 
2018 gastierte er in Kuba und 
unterrichtete dort in der Kathedrale 
Havanna die einzige Orgelklasse 
Kubas. Im Herbst letzten Jahres 
tourte Wilke als Solist quer durch 
Russland und gab in den Philhar-
monien und Konzerthallen großer 
Metropolen Orgelabende mit großer 
sinfonischer Orgelliteratur. 2019 
engagierte man ihn für eine Welt-
ersteinspielung der Orgelwerke 
Franz Liszts in Bearbeitungen für 
Orgel und Orchester an der großen 
Klais-Orgel in der Konzertkirche 
Neubrandenburg und er gastierte 
erneut in Notre-Dame Paris, in 
Russland, der Berliner Philhar-
monie, dem Gewandhaus Leipzig 
sowie im Rahmen der Festwoche 
»500 Jahre Havanna« auf Kuba. 
Auf der bei Sony classic veröffent- 
lichten CD »Am Weihnachtsbaum« 
mit dem Philharmonischen Kinder- 
chor Dresden erklingt erstmalig 






Frauke Roth ist seit Januar 2015 
Intendantin der Dresdner Phil-
harmonie. Mit ungewöhnlichen 
Ideen, hohem Engagement, 
intensiver Kommunikation und 
anstecken der Leidenschaft für die 
Musik führt sie das Orchester  
seitdem zu neuem internationalen  
Renommee und macht es zu 
einem starken und verlässlichen 
Player in der Dresdner Kulturland-
schaft.
Bereits kurz nach ihrem Amtsan-
tritt gelingt es ihr, den Dresdner 
Stadtrat von ihren Visionen für die 
Bespielung des neuen Konzert-
saals im Kulturpalast zu über-
zeugen. Seit seiner Eröffnung 2017 
gehört der Saal für das Dresdner 
Publikum zu den gefragtesten 
»third places« ihrer Stadt. In der 
internationalen Musikwelt gilt er 
mittlerweile als einer der besten 
neuen Konzertsäle welt-
weit. 
Mit großem Engagement 
erweitert und profiliert 
sie sowohl das Konzert-
angebot der Dresdner 
Philharmonie und der 
Philharmonischen Chöre 
als auch kleinere Formate: 
Konzerteinführungen, 
after concert lounges, 
Probenbesuche oder auch 
Werkstatt gespräche für 
alle Altersgruppen. Neue 
Konzertformen wie phil 
zu entdecken und die 
Öffnung für Film, Weltmusik und 
Jazz ziehen immer mehr junges 
Publikum an. Seit ihrem Amtsan-
tritt steigen die Besucherzahlen der 
Dresdner Philharmonie deutlich.
Die Gesamtaufnahme sämtlicher 
Sinfonien von Beethoven und 
Schostakowitsch mit der Dresdner 
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Philharmonie unter der Leitung 
von Michael Sanderling bei Sony 
Classical gilt für Kritiker als 
»Referenzaufnahme«. Für diesen 
Meilenstein in der Orchester- 
geschichte schuf Frauke Roth die 
Rahmenbedingungen.
In Hamburg geboren, studiert 
Frauke Roth Querflöte in Freiburg 
und London. Nach Engagements 
in Pforzheim und Rostock schließt 
sie 1999 ihr Konzertexamen an der 
Musikhochschule »Hanns Eisler« 
in Berlin ab. Dass Musiker Ver-
antwortung für ihre Programme 
übernehmen und auch in wichtige 
musikalische Entscheidungen 
einbezogen werden, erlebt sie zum 
ersten Mal als Flötistin bei der 
Deutschen Kammer philharmonie 
Bremen. Geprägt von diesen Er-
fahrungen, wird sie 1998 Managerin  
des Ensembles Oriol Berlin. Viel 
Aufmerksamkeit erregt sie mit 
einem Festival über Schönbergs 
Berliner Schule. Im Jahr 2000  
gelingt es Frauke Roth, dieses 
hochspezialisierte Ensemble mit 
24 Mitgliedern gemeinsam mit 
dem Potsdamer Persius Ensemble  
als Hausorchester des neu eröff- 
neten Nikolaisaals in Potsdam  
zu etablieren. Als Geschäftsfüh-
rerin fusioniert sie die beiden 
Ensembles zur Kammerakademie 
Potsdam. Bereits 2001 kann das 
neue Orchester den Spielbetrieb 
aufnehmen. Frauke Roth formt 
aus dem Klangkörper ein gefragtes 
Kammerorchester, das sich zu 
einem Spezialisten für die Musik 
des 18. Jahrhunderts, aber auch 
der Moderne entwickelt. 
Zu ihren besonderen Anliegen 
gehören bereits in dieser Zeit 
kulturelle Bildungsprojekte. 
In einer Brennpunktschule in 
Potsdam Drewitz implementiert 
Frauke Roth 2013 »Musik schafft 
Perspektive«. 2017 wird dieses Bil-
dungsprogramm von Kulturstaats-
ministerin Monika Grütters mit 
dem Sonderpreis des Amtes der 
Beauftragten der Bundes regierung 
für Kultur und Medien »Kultur 
öffnet Welten« ausgezeichnet.
Seit 2017 ist Frauke Roth Mitglied 
der Internationalen Konzerthaus-
konferenz, seit 2018 Sprecherin 
der Dresdner Intendantenrunde 
sowie Mitglied im Kuratorium für 
die Kultur haupt stadtbewerbung 
Dresden 2025. Sie hält Vorträge 
über Orchestermanagement und 
ist eine gefragte Gesprächspart-
nerin auf den Podien von Kultur-
politik und -management. Mit 
ihrer Familie lebt Frauke Roth in 
Dresden.
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Der Kinderchor verdankt seine 
Gründung einer Initiative des  
damaligen Chefdirigenten der 
Dresdner Philharmonie, Kurt 
Masur, im Jahr 1967 und blickt 
damit auf eine über fünfzigjährige 
Geschichte zurück. Heute zählt 
der Philharmonische Kinderchor 
Dresden zu den bekanntesten 
und erfolgreichsten Kinderchören 
Deutschlands. Unterstützt wird 
die kontinuierliche professionelle 
Arbeit mit den Kindern durch 
die enge Zusammenarbeit mit 
der Dresdner Philharmonie. Das 
vielfältige musikalische Spektrum 
reicht von der Renaissance bis zu 
Werken des 21. Jahrhunderts und 
wird immer wieder auch in ge-




Mit seinem A-cappella-Repertoire 
ist der Chor deutschlandweit und  
international zu erleben. Im 
Herbst 2017 führte ihn eine um-
fangreiche Tournee durch be-
deutende Konzerthallen Chinas. 
Im Oktober 2019 absolvierte der 
Chor unter dem Titel »Many 
Voices - One World« eine äußerst 
erfolgreiche Reise mit Konzerten 
sowie einem intensiven Austausch 
mit Partnerchören in zentralen 
Städten Nordamerikas.  Zurück-
blicken kann der Chor auch auf 
Konzerte und Workshops u.a. in 
Australien, Afrika, den Vereinigten 
Arabischen Emiraten und Japan. 
Rundfunk-, Film- und Fernseh-
produktionen sowie zahlreiche 
CD-Aufnahmen runden die vielfäl-
tigen Aktivitäten des Chores ab. 
Voraussetzung für das hohe künst-
lerische Niveau des Chores ist 
eine intensive und umfassende 
Ausbildung. Sie kann bereits im 
Vorschulalter beginnen, mit fünf 
Jahren kann ein Kind aufgenom-
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men werden und den Umgang mit 
Stimme, Rhythmus und Noten 
lernen. Spielerisch geht es in den 
ersten zwei Jahren los, schritt-
weise steigern sich die Lernergeb-
nisse, und ungefähr im Alter von 
zehn Jahren kann ein Kind im 
großen Kinderchor mitsingen,  
an Tourneen teilnehmen, das 
gesamte Spektrum des Kinderchor- 
Repertoires bewältigen. Die sorg-
same Ausbildung fördert jedes 
Kind und fordert es heraus, sein 
Können zu zeigen. Aktuell singen 
rund 140 Kinder in den verschie-
denen Formationen des Chores.
Seit 2012 wird er von Chordirektor 
Prof. Gunter Berger geleitet. Der 
Philharmonische Kinderchor wurde 
bei zahlreichen nationalen und 
internationalen Wettbewerben  
mit Ersten Preisen ausgezeichnet. 
In seiner Heimatstadt Dresden ist 
er Gastgeber des alle zwei Jahre 
stattfindenden Internationalen 
Kinderchorfestivals.
Maßgeblich werden die Proben 
und Konzerte des Chores am Klavier 
von Iris Geißler, Inspizientin und 
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GYMNASIUM FÜR MUSIK 
Das Sächsische Landesgymnasium 
für Musik Carl Maria von Weber 
Dresden fördert als Einrichtung 
des Freistaates Sachsen musika-
lisch besonders begabte Kinder.
Die Schülerinnen und Schüler 
erhalten parallel zum Abitur eine 
anspruchsvolle Ausbildung bei 
Lehrkräften der Dresdner Hoch-
schule für Musik, lernen mit 
Gleichgesinnten in der Klasse wie 
im Ensemble und finden ihren 
Weg zum Studium der Musik oder 
anderer Fächer. Die Ausbildung 
konzentriert sich in zwei nah bei-
einander liegenden historischen 
Gebäuden im Stadtteil Dresden- 
Blasewitz. Im Stammhaus Villa 
Rothermundt auf der Mendels-
sohnallee 34 stehen den jungen 
Musikerinnen und Musikern groß-
zügige Übe- und Unterrichtsräume 
zur Verfügung, im Schulhaus auf 
der Kretschmerstraße 27 erhalten 
sie ihren gymnasialen Unterricht. 
Zusätzlich wurden dort Möglich- 
keiten für Ensembleproben, Ins-
trumentalunterricht und Probe-
räume geschaffen. Auswärtige 
Schülerinnen und Schüler wohnen 
in modernen Internaten am Park 
der Villa Rothermundt.
Ziel der pädagogischen Arbeit ist 
es, musikalisch-künstlerische und 
gymnasiale Bildung umfassend 
miteinander zu verknüpfen. Die 
Schülerinnen und Schüler werden 
damit optimal auf ein Musik-
studium oder musikverbundene 
Berufsausbildungen vorbereitet.
Die am Sächsischen Landes- 
gymnasium für Musik erworbene  
allgemeine Hochschulreife 
ermöglicht auch den Zugang zu 
allen weiteren Studienrichtungen. 
Unter den Absolventen sind Ärzte, 
Lehrer und Juristen zu finden.  
Die meisten Abiturienten entschei-
den sich jedoch für ein Musik-
studium und eine anschließende 
19
Musikerkarriere. Es ist kein Zufall, 
dass heute ehemalige Schülerinnen 
und Schüler des Landesgymna-
siums für Musik in zahlreichen 
renommierten Klangkörpern wie 
der Sächsischen Staatskapelle 
Dresden, der Dresdner Philharmo-
nie oder dem Gewandhausorchester 
Leipzig wirken.
Die im heutigen Konzert mitwirkenden Schülerinnen 
und Schüler des Landesgymnasiums spielen in 
folgender Besetzung:
Leonora Bock | Flöte
Damian Bahrke | Oboe
Joshua Jacob | Klarinette
Anselm Bruchholz | Fagott
Jonas Krause | Trompete
Gloria Bauer | Trompete
Una Weske | Horn
Caspar Hoba | Horn
Jonathan Walkow | Posaune
Thea Müller | Violine
Anna Quitzke | Violine
Elisabeth Roiter | Viola
Tiberius Penter | Violoncello
Franz Hübner | Kontrabass
20
UNSERE NÄCHSTEN FAMILIENKONZERTE (AUSWAHL)
MI 8. JAN 2020 | 9.30 Uhr und 11.00 Uhr
DO 9. JAN 2020 | 9.30 Uhr und 11.00 Uhr
FR 10. JAN 2020 | 9.30 Uhr und 11.00 Uhr
SA 11. JAN 2020 | 15.00 Uhr und 16.30 Uhr
SO 13. JAN 2020 | 9.30 Uhr und 11.00 Uhr
KRAFTWERK MITTE tjg. theater junge generation
PETER UND DER WOLF
Prokofjew: ›Peter und der Wolf‹
Ein musikalisches Märchen für Kinder
mit Schauspielern und Orchester
Text in einer Fassung von Loriot
Patrick Hahn | Dirigent 
Jos van Kann | Regie, Bühne und Kostüme
Schauspielerinnen und Schauspieler des  
tjg. theater junge generation
Dresdner Philharmonie
SO 2. FEB 2020 | 11.00 Uhr 
KULTURPALAST
Familienkonzert mit Sarah Willis
PHIL ZU ENTDECKEN 
… MIT PETRUSCHKA 
Strawinski: ›Petruschka‹ – Suite aus dem Ballett
Nicholas Collon | Dirigent
Sarah Willis | Konzeption, Moderation
Dresdner Philharmonie
SO 22. MRZ 2020 | 11.00 Uhr
KULTURPALAST
Familienkonzert mit Malte Arkona
PHIL ZU ENTDECKEN 
… À LA FRANÇAISE
Auszüge aus:
Saint-Saëns: Konzert für Violoncello und  
Orchester Nr. 1 a-Moll
Honegger: Sinfonie Nr. 3 ›Liturgiqu‹
Lorenzo Viotti | Dirigent
Gautier Capuçon | Violoncello
Malte Arkona | Moderation
Dr. Michael Kube | Konzeption
Dresdner Philharmonie
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Das ausführliche Konzert- und Abonnementangebot der Saison 2019/2020 
finden Sie in unseren Saisonbüchern (erhältlich beim Ticketservice im  
Kulturpalast) sowie online unter dresdnerphilharmonie.de.
SO 5. APR 2020 | 11.00 Uhr
KULTURPALAST, Herkuleskeule
Familienkonzert
FRÜHLINGSKONZERT - DIE ABENTEUER  
DES KLEINEN ZAUBERERS
›Auf der Suche nach Fips‹
Gunter Berger | Leitung
Antje Genth-Wagner | Sprecherin
Philharmonischer Kinderchor Dresden
SA 2. MAI 2020 | 16.00 Uhr
KULTURPALAST
Literatur und Musik / Familienkonzert
›WENN MEIN MOND DEINE SONNE WÄRE‹
Szenische Lesung mit Live-Musik
Prokofjew: ›Ein Sommertag‹ op. 65a
Bizet: ›Jeux d'enfants‹ op. 22
Andreas Steinhöfel | Autor und Sprecher
Nuno Coelho | Dirigent
Dresdner Philharmonie
SO 7. JUN 2020 | 11.00 Uhr 
KULTURPALAST
Familienkonzert mit Malte Arkona
PHIL ZU ENTDECKEN  
… IN FINNISCHEN WÄLDERN
Sibelius: Sinfonie Nr. 2 D-Dur 
Stephanie Childress | Dirigentin
Malte Arkona | Moderation











FR 10. JAN 2020 | 19.30 Uhr
KULTURPALAST
ZÖLLNER >Poco insanimus< (2019) 
Kompositionsauftrag der Deutschen Streicher-
philharmonie, Uraufführung 
MAHLER Adagietto aus der Sinfonie Nr. 5 cis-Moll
HAYDN Violinkonzert C-Dur 
DVOŘÁK Streicherserenade E-Dur
WOLFGANG HENTRICH | Leitung 





9 € Schüler, Studenten
Deutsche Streicher-
philharmonie
Ein Feuerwerk aus Eistanz und atemberaubender Zirkusartistik!
 5 € 
 Rabatt
0351 - 4864 2002 
sz-ticketservice.de  
01806 - 570 070 - eventim.de   •   0351 - 486 6866 - Ticketservice im Kulturpalast  
01806 - 700 733 - reservix.de    •   0800 - 218 1050 - ticketgalerie.de
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen
ZUSATZSHOW 










FR 10. JAN 2020 | 19.30 Uhr
KULTURPALAST
ZÖLLNER >Poco insanimus< (2019) 
Kompositionsauftrag der Deutschen Streicher-
philharmonie, Uraufführung 
MAHLER Adagietto aus der Sinfonie Nr. 5 cis-Moll
HAYDN Violinkonzert C-Dur 
DVOŘÁK Streicherserenade E-Dur
WOLFGANG HENTRICH | Leitung 












Schloßstraße 2  
01067 Dresden










Oliver Killig: S. 7 
Markenfotografie: S. 9, 12, 15
privat: S. 10
Marcus Lieder: S. 19
 
MUSIKBIBLIOTHEK
Die Musikabteilung der  
Zentralbibliothek (2. OG) hält 
zu den aktuellen Programmen 
der Philharmonie für Sie in 
einem speziellen Regal  
Partituren, Bücher und CDs 
bereit.
Preis: 2,50 € 
 
Änderungen vorbehalten.
Wir weisen ausdrücklich  
darauf hin, dass Bild- und  
Tonaufnahmen jeglicher Art 
während des Konzertes durch  
Besucher grundsätzlich 
untersagt sind.
Die Dresdner Philharmonie als Kultureinrichtung der Landeshauptstadt  
Dresden (Kulturraum) wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der  








MI 1. JAN 2020 | 19.00 Uhr
KULTURPALAST
STRAUSS Ouvertüre zur Operette >Die Fledermaus<




AZIZ SHOKHAKIMOV | Dirigent
RAPHAELA GROMES | Violoncello





























































KINDERCHOR MIT NEUER CD
Nach seinem großen Erfolg mit Weihnachtsliedern präsentiert der Philharmonische 
Kinderchor Dresden auf seinem neuen Album bekannte, aber auch weniger bekannte 
und entdeckenswerte Abend- und Wiegenlieder. ›Abendlieder‹ erzählt Geschichten 
vom Mond, der auf die Reise geht, von der Sehnsucht nach der vergangenen 
Kindheit bis hin zur Freude auf den neuen Morgen.  
dresdnerphilharmonie.de
TICKETSERVICE 
Schloßstraße 2 | 01067 Dresden 
T +49 351 4866-866 
MO – FR 10 – 19 Uhr




Bleiben Sie informiert: 
